Unterschriftsaktion in Moabit/Tiergarten: Jetzt mitmachen !

Thomas Isenberg: „Wir wollen ein Außenschwimmbecken am Stadtbad Seydlitzstrasse.“ 
Im Sommer auf der grünen Wiese liegen, sonnen, lesen und im Schwimmbecken draußen schwimmen - das ist die Hoffnung der Menschen im Kiez.  Mit dabei: Thomas Isenberg, der örtliche Abgeordnete der SPD und Kandidat für die Wahlen zum Abgeordnetenhaus. Mit ihm sprachen wir darüber, was nun politisch geschehen muss, um das Quartier entsprechend aufzuwerten.

Neue Mitte: Herr Isenberg, Sie haben den Aufruf des Quartiersmanagement Moabit-Ost unterschrieben für ein Außenbecken am Stadtbad Seydlitzstrasse und helfen mit, Unterschriften zu sammeln. Warum diese ganze Aufregung?
Thomas Isenberg: Wir Moabiter Bürger wollen, dass sich im Kiez gut wohnen und leben lässt. Und gute Freizeitmöglichkeiten sind dazu wichtig, insbesondere wenn diese  -wie hier bei einem Schwimmbecken- auch noch gut für die Gesundheit sind. Im Übrigen würde ich auch selber gerne nach einer Joggingrunde durch den in den letzten Jahren wirklich nett gestalteten Fritz-Schloß-Park dort ausspannen.

Neue Mitte: Ja, aber wo soll das Geld dafür herkommen? Land und Bezirk haben ja keinen Goldesel, der alles bezahlen kann. Und Bäder sind teuer, oder?

Thomas Isenberg: Lassen Sie mich zunächst einmal festhalten: Der Bezirk Mitte hat seit Jahren im Kiez investiert. Beispielsweise wurde aus bezirklichen Mitteln ein Durchschreitebecken am Hallenbad „angedockt“, damit die Liegewiese, die ja zum Bad gehört, im Sommer genutzt werden kann. Ich möchte, dass draußen nicht nur das Sonnen, sondern auch das Planschen und Schwimmen wieder möglich ist. Die nötigen Investitionsmittel liegen abrufbereit. Wir reden hier von rund 1,3 Millionen Euro aus dem Förderprogramm Stadtumbau West, die in unseren Kiez fließen könnten. Das Geld steht zur Verfügung, jetzt muss gehandelt werden. Dafür sammeln wir Unterschriften.

Neue Mitte: Woran hapert´s denn? Was muss getan werden?

Thomas Isenberg:  Die Investitionen sind das eine Thema, die Kosten des laufenden Betriebs ein weiteres. Bäder sind oftmals sehr große Zuschussbetriebe. Ein aktuelles Gutachten der Berliner Bäderbetriebe zeigt jedoch, dass das von uns gewünschte Bad selbst bei schlechtem Wetter kein Defizit machen würde! Kann ich gut nachvollziehen, denn schließlich warten die Menschen hier im Kiez auf solche Freizeitmöglichkeiten und haben auch nicht das Geld, stattdessen in teure Wellnessoasen zu gehen! Ich hoffe, dass auch die Berliner Bäderbetriebe dieser Erkenntnis nunmehr Taten folgen lassen. Notfalls muss das Berliner Abgeordnetenhaus sich mit dem Thema befassen. Wir müssen alle Hebel in Gang setzten, um zu unserem Schwimmbecken zu kommen.

Neue Mitte: Und was, wenn die Bürger nicht so lange warten wollen, bis die Mühlen der Politik sich gedreht haben und aufgrund der Länge der Zeit unter Umständen gar die derzeit vorhandenen Investitionsmittel verfallen?

Thomas Isenberg: Ja, es ist super, dass derzeit zum Bau des Aussenbeckens das Geld reserviert ist. Aber die Bäderbetriebe müssten nun auch zügig mit den Planungen und dem Bau beginnen, damit die Mittel nicht verfallen. Ich habe gehört, der ein oder andere hier in Moabit und Tiergarten denkt schon darüber nach, zu dieser Frage ein Volksbegehren oder einen Volksentscheid zu starten. Da wäre ich dabei. Und wir von der SPD Berlin Mitte bekennen uns an mehreren Stellen unseres Wahlprogramms ganz klar zur Ausweitung von Bürgerbeteiligung und Bürgerengagement in den Kiezen. Die SPD ist da, wo die Menschen sind!

Neue Mitte: Hr. Isenberg, haben Sie herzlichen Dank für das Gespräch.
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